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Alternativen überzeugen nicht
Experten empfehlen, das «Hochwasserschutzprojekt Ausbau Bachtobelbach/TaabachGähwil»weiterzuführen.

Beat Lanzendorfer

Nun soll es im Hochwasser-
schutzderGemeindeKirchberg
vorwärtsgehen. Mit der Erstel-
lung einer Zweitmeinung hat
derGemeinderat auf die Kritik-
punkte zumHochwasserschutz-
projekt «Ausbau Bachtobel-
bach/Taabach, Gähwil» re-
agiert undüberdasErgebnisder
Expertise am Mittwoch infor-
miert. Als Gesamtfazit soll das
ursprünglich im Jahr 2019 auf-
gelegte Projekt weiterverfolgt
werden. Es wird grundsätzlich
als gut erachtet. Die geprüften
Alternativen seien weniger
zweckmässig.DiesdieEinschät-
zungvonMartin Schibli,Niede-
rer +PozziUmweltAG,Uznach,
der alsProjektleiterderExperti-
se fungiert hatte.

In der Gemeinde Kirchberg
müssenaufgrunddesHochwas-
serschutzes rund 25 Bäche sa-
niert werden. Zwei davon sind
derBachtobelbachundderTaa-
bach in Gähwil, für die ein
Bachsanierungsprojekt vorliegt.
DieUmsetzung stiess allerdings
aufWiderstand. Zum einen be-
mängelten Anstösser die Kos-
ten, die ihnen die Gemeinde
aufgrund eines Perimeters auf-
erlegenwill.

BundundKantonkönnten
Subventionenstreichen
Zumanderen beanstandete der
Kanton die fehlende Mitwir-
kung der Bevölkerung. Darauf
hat der Gemeinderat reagiert
und imAugustdes vergangenen
Jahres die Anstösserinnen und
Anstösser zu einer Konsulta-
tionsversammlung eingeladen.

Die damals eingebrachten
Vorschläge sind nun in die in
AuftraggegebeneExpertise ein-
geflossen. Dazu Gemeinderat
Josef Meier, Präsident Begleit-
kommissionGenerellesBachsa-
nierungskonzept (GBK): «Es
war uns ein Anliegen, Sie per-
sönlich über die Ergebnisse der
ausgearbeitetenExpertise zu in-
formieren.» In dieser wird auf

die vier Hauptänderungsvor-
schlägeeingegangen. Sowerden
beimRückhalteraumMassnah-
men und Eindolungssanierun-
gen erwartet. Der Bachtobel-
bach soll eine direkte Führung
zumHörachbacherhalten.Beim
Taabachwird eineEntlastungs-

leitung gefordert und ganz ge-
nerell sollen die Bachoffenle-
gungen reduziert werden.Mar-
tin Schibli regte an, das
Auflageprojekt 2019 soll grund-
sätzlich weiterverfolgt werden.
Die geprüftenAlternativenwür-
dennichtdie gleicheZweckmäs-

sigkeit erreichen und hätten bei
einem geringeren Nutzen höhe-
re Kosten zur Folge. Teilweise
seien siekaumbewilligungsfähig
und würden zu keinen nachhal-
tigen Lösungen führen. Es sei
denkbar, dass dadurch die Sub-
ventionenvonBundundKanton
wenigerhochausfallenkönnten.
Die Folge wären Mehrbelastun-
gen fürAnstösserwieGemeinde.

DieNotwendigkeit
wirdnichtbezweifelt
Die Notwendigkeit des Hoch-
wasserschutzes wird in Gähwil
nicht inZweifel gezogen.Trotz-
dem kritisierte am Mittwoch-
abend bei der Informationsver-
anstaltung im Mehrzweckge-
bäude Silberwis ein Anstösser
die Dimensionen des Projekts
und die damit verbundenen
Kosten von rund sechs Millio-

nenFranken.Anderebemängel-
ten, dass ihnen anhand des Pe-
rimeters ein hoher finanzieller
Aufwand entstehen würde. Die
vomIngenieurbüroerarbeiteten
Vorschläge sowieweitereErgän-
zungen werden gemäss Ge-
meinderat Josef Meier in das
vorliegende Projekt einfliessen
und bis zum Sommer aktuali-
siert. Kann der Zeitplan einge-
halten werden, beginne ab Ok-
tober das Mitwirkungsverfah-
ren. In diesem könnten die
Anstösserdie amMittwochvor-
gebrachtenWünscheundweite-
re Vorschläge einbringen. Das
aktualisierteProjekt gingedann
zur Vorprüfung an den Kanton.
Ziel sei es, dasGähwilerBachsa-
nierungsprojekt bis Ende Jahr
öffentlich aufzulegen. Ein Vor-
haben, das als durchaus sport-
lich angesehenwird.

Perimeter Ja oder Nein

Der Gemeinderat hat sich ent-
schieden, mittels einer Befra-
gung die Meinung der Bevölke-
rung einzuholen, ob ein Perime-
ter-Beitrag bei Bachsanierungen
erhoben werden soll oder nicht.
Dafür wurden 25000 Franken
ins Budget 2022 eingesetzt.
Sollte der Betrag an der Bürger-
versammlung am 1. April abge-

segnet werden, erfolgt zeitnah
eine Konsultativbefragung. Über
das Ergebnis will der Gemeinde-
rat bis zu den Sommerferien in-
formieren. Zu den Gründen für
diese Konsultativbefragung sagt
Gemeinderat JosefMeier: «Eine
Befragung an der Bürgerver-
sammlungwäre für uns zuwenig
repräsentativ gewesen.» (bl)

PhilippMetzger, Inhaber derMetzgereiMetzger, eröffnet inWildhaus
seinen zweiten 24-Stunden-Shop. Imumgebauten ehemaligenLaden
von Foto Forrer werden regionale Produkte angeboten. Bild: SabineCamedda

Rund um die Uhr einkaufen auf der Wildhauser Passhöhe

Der Hörachbach (Bild) soll eine direkte Verbindung zum Bachtobelbach erhalten. Bild: Beat Lanzendorfer

«Eine verdiente Entlastung
des Mittelstands»
Die SVPBütschwil-Ganterschwil begrüsst
die vomGemeinderat angekündigte Steuerfusssenkung.

Bütschwil-Ganterschwil Auf-
grund des Überschusses von
2,2MillionenFrankenbeantragt
der Gemeinderat Bütschwil-
Ganterschwil für 2022 eine
Steuerfusssenkung um 10 Pro-
zent von129Prozent aufneu119
Prozent. Wie die SVP in einer
Medienmitteilung schreibt, ist
diese Steuerfusssenkung eine
verdiente Entlastung für den
Mittelstand und die arbeitstäti-
ge Bevölkerung. Die SVP habe
bereits im Januar – als einzige
Partei – eineSteuerfusssenkung
um 11 Prozent beantragt. Das
Hauptanliegender SVP, Steuer-
erhebungen auf Vorrat durch
jährlicheMillionenüberschüsse
zu stoppen, sei damit (vorläufig)
erfüllt. Wie die Partei weiter
schreibt, wurden seit 2016 in

Bütschwil-Ganterschwil 10,7
Millionen Franken Überschuss
erzielt. Der letztjährige Über-
schuss sei auch kein Einzelfall:
Die zwölf Toggenburger Ge-
meinden verzeichnen 2021 alle
zusammen mehr als zehn Mil-
lionen FrankenÜberschüsse.

Die SVP Bütschwil-Ganter-
schwil bedankt sich in ihrerMit-
teilung beim Gemeinderat für
die Ausgabendisziplin. Die Par-
tei behalte weiterhin die spru-
delndenErträgebeiden speziel-
len Steuern und den Gebühren
im Auge. Aufgrund der regen
Bautätigkeit sei zu diskutieren,
obderGrundsteuersatz gesenkt
werden soll. Dieser liege heute
beidermaximal erlaubtenHöhe
desKantons von0,8‰desLie-
genschaftswertes. (pd)

Bestattung

Kirchberg Gestorbenam23.Fe-
bruar: JohannesFischer,gebo-
renam10.November1941,Ehe-
mann der Fischer-Keller, Marie
Margrit, wohnhaft gewesen in
Gähwil, Lütenrietstr. 8. Trauer-
feier:Freitag,4.März, 11.00Uhr
in der kath. KircheGähwil.


